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Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer iſt am Montag aus Oberſchleſien in Breslau eingetroffen
hat im Offizierkaſino das Frühſtück eingenommen und iſt um 4 Uhr
nach Berlin abgereiſt

Der preußiſche Landtag iſt am heutigen Dienstag eröffnet worden der
Kaiſer vertas ſelbſt die Thronrede

Gouverneur von Lindequiſt meldet jetzt unter welchen Bedingungen die
Unterwerfung der Hottentotten vollzogen worden iſt

Ueber Warſchau wurde der kleine Belagerungszuſtand über Kiew der
Kriegszuſtand verhängt

Das japaniſche Budget für 1906 enthält wichtige Heeres und Flotten
vorlagen darunter die Forderung der Mittel zur Schaffung von vier
neuen Armeekorps

Pariſer Brief
Von unſerem Spezial Korreſpondenten

Paris 3 Dezember
Ver Kammerpräſident Doumer iſt noch nicht verhaftet noch auch

ſo viel bisher verlautete wegen hochverräteriſcher Umtriebe in Unterſuchung
zezogen aber lange kann er dieſem Schickſal nicht mehr entgehen denn be
reits erheben ſich gegen ihn in Preſſe und Parlament alle Bruuſſe des Ra
dikalismus und beſchuldigen ihn daß er voll Herrſchſucht ſei Dieſe Ehren
werten dürften recht haben Streber ſind gewöhnlich voll Herrſchſucht
und Herr Doumer war von jeher ein Streber im beſten Sinne des
Wortes Mit den notdürftigſten Kenntniſſen ausgerüſtet kaum der
Volksſchule entwachſen trat er als 14 jähriger Junge bei einem Kupfer
ſtecher in die Lehre im Alter von 20 Jahren verdiente er kümmerlich ſein
Brot als Gehilfe aber dank dem Lerneifer mit dem er bei nächtlicher
Lampe den Wiſſenſchaften oblag konnte er bald ein Examen nach dem
anderen beſtehen und wurde Gymnaſialprofeſſor

ihn dem Unterrichtsfach zu entſagen Er ſattelte um wurde Journaliſt
und ſtudierte Jurisprudenz Als er den Advokatentitel erworben hatte
wandte er ſich der parlamentariſchen Tätigkeit zu ließ ſich in die Deputierten
kammer wählen und war mit 38 Jahren Finanzminiſter Später regterte er
ſechs Jahre lang mit vizeköniglichen Vollmachten das hinterindiſche Kolonial
gebiet der Repubuk das ſeinen wirtſchaftlichen Aufſchwung und insbeſondere
ſein der Vollendung entgegengehendes Eiſenbahnnetz weſentlich ihm verdankt

Daß Doumer dieſe Satropie und ihre fürſtlichen Einlünfte nicht aufgab
um ſich hier in Frankreich als Rentner auf Obſtbau und Kaninchenzucht
zu beſchränken war ſelbſtverſtändlich Unmittelbar vor den allgemeinen
Kammerwahlen von 1902 gab er ſeine Demiſſion als Generalgouverneur
und kaum in Frankreich gelandet war er wieder Deputierter Alle Welt
wußte daß ihm das Mandat nur Mittel zum Zweck ſein konnte daß er
darüber hinaus etwas höheres erſtrebte eine führende Rolle in der Politik
oder vielmehr die Rolle des politiſchen Führers Und weil man ihn zu
ſolcher Rolle befähigt glaubte ſcharte ſich ſofort ein ſtarker Anhang um
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ihn Seine Rückkehr fiel mit der Abdankung Waldeck Rouſſeaus und
dem Emporkommen des ExPaters Combes zuſammen Er hielt ſich zur
republikaniſchen Mehrheit und ſtimmte regelmäßig für das Mimniſterium
Trotzdem mißtraute ihm der Block vom erſten Tage an Die Häuptlinge der
Linksextremen haßten ihn weil er ſie verachtete Doumer war Vorſitzender der
Budgetkommiſſion geworden und konnte von dieſer Stellung aus beſſer

als andre die Mißwirtſchaft der regierenden Demagogen beobachten die
Zerrüttung der Marine durch Pelletan die Auflöſung der militäriſchen
Disz plin durch die vom General Andrs organiſierte Spitzelei in den
Reihen des Offizierkorps die ſchamloſe Günſtlingsherrſchaft auf allen Ver
waltungsgebieten die unſinnige Geldverſchleuderung die abenteuerliche
Diletrantenpolitik gegenüber dem Ausland und dabei im Jnnern die
täglich bedrohlichere Haltung des ſozialrevolutionären Proletariates Bei
Gelegenheit machte Doumer ſeinem Unmut Luft den Miniſter Pelletan
denunzierte er von der Kammertribüne aus als natiponale Gefahr Jn
der folgenden Tagung wurde er zum Kammerpräſidenten gewählt gegen
Briſſon den Alten vom Berge Und bald nachher ſtürzte auch das
Kabinett Combes es brach zuſammen überbürdet mit Verachtung und
unterminiert durch Doumers Kritik

Seitdem gilt Doumer in den Augen der Linksextremen als eine Gefahr

für die Republik Jn ſechs Wochen muß der Kongreß beider Kammern
einen Amtsnachiolger für Herrn Loubet wählen deſſen Septennat am
18 Februar abläuft Unter den verſchiedenen Kandidaten die in Frage
kommen erſcheint der Kammerpräſident als der meiſtbegünſtigte Seine

Erhebung an die Spitze der Republik würde wahrſcheinlich das Ende der
Demagogenwillkür bedeuten Man täuſcht ſich vielleicht man traut dem
ehrgeizigen Streber Doumer vielleicht zuviel redlichen Reformeifer zu
Jedenjalls fürchtet man ſeinen ſelbſtändigen Willen man wittert in dieſem
Selfmademan ein Staatsoberhaupt das ſich nicht als Strohpuppe oder
Hampelmann in den Händen der parlamentariſchen Drahtzieher mißbrauchen

heße einen wirklichen Regierungkchef eine Art Theodore Rooſevelt wenn

auch in verkleinertem Kaliber Solchen Präſidenten können die Republikaner
die von Ausbeutung ger Republik leben nicht brauchen Er würde am
Ende gar die Geſchäfte des Staates und der Steuerzahler beſorgen nicht
die ihrigen Deshalb ſchreiben ſie ihm Diktaturgelüſte zu Sie verdächtigen
ihn als Renegaten der ſich heimlich an den Papſt und an die Prätendenten

verkaufte und der nächſtens in Verſailles mit Hilfe von Klerikalen und
Monarchiſten auf den Schild erhoben zu werden hoffe Gegen dieſen
neuen Boulanger ſind jetzt ſämtliche Häuptlinge der Linksextremen auf

dem Kriegspfjade Combes und Pelletan Clémenceau und Jaurés
Briſſon und Sarrien Letzterer iſt bekanntlich der Fraktionsleiter
der Radikalen zugleich auch Vorſitzender der verdes Ausſchuſſes

einigten Liuken Er hat in neuerer Zeit zu wiederholten Malen
einen entſcheidenden Druck auf Entſchließungen des Conſeilspräſidenten
Rouvier ausgeübt namentlich während der Kabinettskrife die durch die
Fahnenflucht des Kriegsminiſters Berteaux veranlaßt wurde Dieſe Er
fotge haben ihn in ſeinem Selbſtvertrauen derartig beſtärkt daß er ſich

berufenen Nachfolger im Elyſée betrachtet Um ganz ſicher
zu gehen möchte er der bereits ſeit Jahren Vize Präſident der Kammer
iſt nach Neujahr zunächſt Präſident derſelben werden Da ſich Herr
Doumer ſelbſ verſtändlich zur Wiederwahl präjentiert ſo würde ſeine Nieder
iage im Palais Bourbön gewiſſermaßen vorbedeutend und beſtimmend auf
den vierzehn Tage ſpäter erfolgenden Wahlakt im Schloſſe von Verſailles

einwirken Von den eigenen Kollegen als Vorſitzender der Deputierten
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kammer verworfen beſäße Doumer nicht mehr das nötige Preſtige um
vor dem Kongreß den Mitbewerbern um die höchſte Amtswürde der
Republik den Rang abzulaufen Dieſer Mitbewerber gibt es mehr als ich
hier aufzählen die Muße habe Es genügt einige ragende Häupter nam
haft zu machen und das ſind außer dem oben erwähnten Herrn Sarrien

der Senatspräſident Fallieères der Ex Pater Combes der Senator Léon
Bourgeois ſowie die Deputierten Briſſon und Berteaux es ſcheint
wollen alle dieſe Rwalen vorläufig gemeinſame Sache machen um die
Kandidatur Doumers zu bekämpfen und wenn möglich zu vereiteln Bei
der Erneuerung des Kammervorſtandes in den erſten Januartagen ſollen
dem hochſtrebenden Ehrgeig Doumers die Flügel gekucckt Herr Sarrien

ſoll ſtatt ſeiner auf den Präſidentenſtuhl erhoben werden Später in
Verſatlles gedenkt dann jeder der Verſchworenen auch dieſem Sarrien ein
Bein zu ſtellen

Nun fragt ſich nur ob im Palais Bourbon eine Mehrheit für Sarrien
gegen Doumer zu haben iſt Das glauben die Verſchwörer ſelbſt nicht
wenn ſie mit den offenkundigen Sympathien und mit der bisher üblichen

geheimen Abſtimmung rechnen Wie in allen parlamentariſchen Ver
ſammlungen der Welt ſo erfolgte auch in beiden Kammern der galliſchen
Republik die Präſidentenwahl bis jetzt immer durch anonyme Mehrheiten
Das gilt überall als ein Gebot des Anſtandes damit der erwählte
Präſident die Minderheit die gegen ihn ſtimmte nicht kenne und damit
er ſich nicht dem Schein perſönlichen Uebelwollens und kleinlicher Rachſucht

ausſetze wenn er hinterdrein einmal in Erfüllung ſeiner Amtspflicht
ein allzu ungebärdiges Mitglied dieſer Minderheit zur Ordnung
riefe Jndes von ſolcher Anſtandsrückſicht wollen die Linksextremen
jetzt Plötzlich nichts mehr wiſſen Auf Anſtiften des Ex Paters
Combes beantragen ſie Abſchaffung der alten Gepflogenheit Aenderung der

Geſchäftsordnung Annahme der Beſtimmung daß die Präſidentenwahl
hinort durch nanientliche Abſtimmung zu vollziehen ſei Sie verurteilen
das bisher geübte Verfahren als unſittlich denn angeblich begünſtigt
es den geheimen Stimmenkauf Als ob jemand eine Stimme kaufen
möchte deren Abgabe memand überwachen kann Der Namensaufruf hin
gegen wird als ſittlich geprieſen weil da jeder frei ſeine Meinung bekennen
muß Während des letzten Amtsjahres der Bande Combes
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André Pelletan haben wir mindeſtes ein dutzendmal erlebt daß die Ge
treuen des Miniſteriums die Hörigen der Block Majorität bei geheimer
Abſtimmung ſcharenweiſe zur Oppoſition überliefen und die regierenden
Demagogen in Schach ſetzten während das Kabinett am Tage darauf
beim Namensaufruf immer ſeiner Majorität ſicher war Wie war
das zu erklären Einfach ſo daß ſich allzu zahlreiche Mitglieder der
republikaniſchen Mehrheit in moraliſcher Abhängigkeit von den
Miniſtern befanden von denen ſie Geider aus den Dispoſitionsfonds
angenommen oder irgendwelche unerlaubten Gejälligkeiten erbettelt
hatten wenn ſie ihnen für kameradſchaſtliche Bemäntelung

iſi Rrivot mir RPRrrootifondol v 1 7 c Ggewiſſer Privatſünden und Prroatfkandale verpflichtet waren Herr Combes
nicht ar

ließ ja nicht nur die Offiziere des Heeres ſondern auch die Deputierten
und Senatoren durch eine politiſche Sittenpolizei überwachen Dieſe
ſchmachvolle Jnſtitution funktioniert noch heute ſie hat ihre Sammelpunkte

in ſämtlichen Logen des Grand Orient ihre Vertrauensmänner in jedem
Wahlkreiſe und in jedem radikalen ſozialiſtiſch radikalen oder ſozialiſtiſch
revolutionären Wähler Ausſchuß Ein Wink von oben ein Befehl ſeitens
der Blockleitung genügt um dieſe permanenten Ueberwachungskomitees
gegen den Abgeordneten der ſich der Parteidisziplin entzog in Bewegung

Mittello ſe Mädchen und ſuchend über den Bahnſteig irrten da hätt ich ſie am feuchtkalte Luft des ſchneedrohenden Märztages ſtrich durch das
S liebſten gefragt trotz allem ob ich ihr mit dem nächſten Zuge halboffene Coupéfenfter den Qualm der aus unzähligen

Roman von H Ehrhardt nachgefahren kommen dürfte aber die Betty hantierte noch rieſigen Schloten finſter und dräuend gen Himmel brodelte
25 Fortſetzung Nachdruck verboten un Coupé herum und als ſie fort war da ſtieg jemand mit ſich führend

Bittner fuhr fort Sie kam dann noch auf mich zu reichte
mir eine feuchtkalte Hand und zwang ſich die Erklärung ab daß
niemand die Couſine zur Bahn begleiten könne weil ſie heftige
Migräne habe und ihr Mann um 1 Uhr zum Kommandeur be
fohlen ſei Und dabei ſah ſie ihn mit merkwürdig drohendem
befehlendem Blick an na ich war froh wie ich draußen war Jn
meinem armen Kopfe ging s wie ein Mühlenrad herum Fritz ich
hatte einen abſcheulichen Verdacht und ich weiß nicht der
Hauptmann kam noch mit bis zur Haustür dort küßte er der
Kleinen die Hand und ſiehſt Du das war s was meinen
Verdacht noch beſtärkte er flüſterte ihr leiſe etwas zu und
ſah ſie mit einem Blick an wie ich ihn unſerem Gletſcher
nie und nmimmer zugetraut hätte und ſie wurde glühendrot
Als ſie bemerkte daß ich ſie beobachtete trat ſie zwar raſch
wie unwillig von ihm fort und nahm ſichtlich erfreut mein
Anerbieten ſie auf den Bahnhof zu begleiten an aber ich
ich war meiner Sache doch jetzt ganz ſicher Jch vermochte
die Frage die ich eigentlich auf der Fahrt noch hatte an ſie
richten wollen nicht mehr zu tun

Er ſchöpfte tief Atem Jm Zimmer war es ſo dunkel ge
worden daß er die Geſichtszüge des Freundes nicht mehr er
kennen konnte er hörte nur ſein ſchweres ſtoßweiſes Amen
Schwerfällig richtete er ſeine lange Geſtalt empor und beugte
ſich über den Seſſel in dem Trautendorf lehnte

Tröſten wir uns gegenſeitig Fritz So was muß auch
verwunden werden und es wird verwunden werden Dazu ſind
wir Männer

Jch hatte ſie grenzenlos lieb Es kam wie ein Aufſchrei
aus zerquälter Bruſt

Ging mir s denn anders Glaub mir noch wie ſie amCoupéfenſter ſtand und die verweinten Blauaugen ſo hilflos Begräbnis ſeines verunglückten Sohnes zurückkehrte

dazu Es iſt ja beſſer ſo aber prügeln könnt ich mich daß
ich nicht unterwegs an einem Blumenladen habe halten laſſen
Einen Abſchiedsſtrauß hatte ſich das ſüße Geſchöpf wirklich
verdient

Trautendorf wollte den Mund zu einer haſtigen Frage
öffuen aber dann biß er trotzig die Lippen zuſammen Die
Enttäuſchung war zu groß für den verwöhnten Fraueu
liebling Daß ſie nicht einmal ſeine Blumen bei ſich gehabt
hatte ſchien ihm ein neues Glied in der Kette von Beweiſen
die nach der Erzählung des Freundes noch fehlten

Lange noch nachdem dieſer ihn verlaſſen ſaß er
dunklen froſtigen Zimmer und ſtarrte

Am nächſten Morgen traf Trautendorf der letzte vernichtendſte
Schlag durch die Nachricht daß der Hauptmann von Brockhaus
einen dreimonatigen Urlaub erbeten habe den er zur Stärkung
ſeiner gänzlich zerrütteten Nerven in einem Sanatorium ver
bringen wollte während ſeine Frau zu ihrer Mutter nach
Berlin reiſen würde Ganz im geheimen munkelte man hier
und da es ſei das Vorſpiel zu einer Eheſcheidung und manche
hatten ſo ihre eigenen Vermutungen dazu aber von den
Offizieren wagte inſtinktiw keiner in Verbindung damit den
Namen von Suſe Meridies zu neunen Die zurückgeſetzte
Damenwelt hatte ſich damals in der richtigen Vorausſetzung
getröſtet Jn wenigen Wochen war die kleine blonde Suſe
Meridies in N vergeſſen

15 Kapitel
Durch die raucherfüllte Atmoſphäre der oberſchleſiſchen

Hüttengegend ſauſte der Schnellzug mit dem der Amtsgerichtsrat
Mendies von ſeinen beiden älteſten Kindern begleitet vom

Die

in ſeinem

Der Amtsgerichtsrat ſaß völlig zuſammengeſunken ſichtlich
aufs äußerſte erſchöpft in einer Ecke von Ruth ſorglich
in eine Reiſedecke gehüllt und mit einem kleinen Kiſſen ge
ſtützt und nickte zuweilen wie im Selbſtgeſpräch vor ſich
hin Ruth blaſſer als ſonſt noch aber wie ſtets ruhig und
geſaßt unterhielt ein flüſterndes Geſpräch mit dem Bruder
einem ſchmächtigen hochaufgeſchoſſenen Menſchen der ihr
ſprechend ähnlich ſah mit dem über dem roten Uniformkragen
leuchtend blaſſen Geſicht den dunklen ſchwermütigen Augen
Nur lag um ſeinen ſchmallippigen Mund ein Zug von trotziger
Energie ſtatt der Reſignation die der Schweſter rote Lippen
herbe zuſammenzog Er machte den Eindruck eines Menſchen
der ſich mit zuſammengebiſſenen Zähnen durch ein widriges
Schickſal kämpfen muß körperlich immer nahe daran zu er
lahmen geiſtig ſtets von neuem emporſchnellend Er war ſehr
ehrgeizig

Auch ſein Traum war es ſeine Familie zu erretten aus
der Miſere Jhm hatte Ruth als einzigem von jenem Briefe
des nun Toten erzählt der einen ſo ſchweren Kummer für den
Vater vorzubereiten ſchien Er hatte gottlob ahnungslos an
dem Sarge des Sohnes geſtanden in der feſten Ueberzeugung
daß er das Opfer eines ihn voll beglückenden Berufes geworden
war Das Bewußtſein wie elend er ſich darin gefühlt mit
welchem Widerſtreben er vielleicht die Todesſchicht angetreten
hätte ja etwas Niederſchmetterndes gehabt für den alten Mann
der ſich Opfer für Opfer auferlegte um ſeinen Söhnen den
Weg zur Lebenshöhe zu bahnen

Und ſie Ruth hatte ihm dieſen Schlag erſparen dürfen
Das miſchte in ihren Schmerz um den Bruder die Ruhe innerer
Befriedigung Ja ſie war den Jhren wirklich unentbehrlich
Die letzten Tage hatten ihr das erneut bewieſen Beim Ein
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Seite 2 Mittwochzu ſetzen eine Gegenkandidatur vorzubereiten und ſeine Wiederwahl zu

hintertreiben Auf dieſe heimliche Feme und auf den von ihr
verbreiteten Schrecken rechnet man wenn man jetzt die Präſidenten
wahl in der Kammer und ſpäter ſogar die im Kongreß
vorzunehmende Wahl des Staatsoberhauptes unter die gefährliche Nötigung
des Namensaufrufes ſtellen will Der betreffende Antrag iſt bereits
von den jozialiſttſch radilalen Gelegenheitsmachern Gouzy und Sarraut im
Verein mit ihrem ſoziahrevointionäten Gevanersmann Fournier mm der

Kammer eingebracht und ſofort durch Frakuonsbeſchlüſſe allen Links
extremen zur Unterſtützung empfohlen worden Nächſter Tage ſchon ſoll
der ungeheuerhche Vorſchlag das Plenum beſchäftigen Von der Auf
nahme die ihm ſeitens der Kammermehrheit vorbehalten iſt wird vieles
labhängen viel mehr noch als die Präſidentſchaftskandidatur Doumers
Inzwiſchen ſteigert ſich gegen letzteren die Hetze der Demagogenpreſſe zu

re Toben Man bezeichnet ihn bereits kurzweg als neuen
Boulanger oder noch kürzer als Carilma Lutetius

Politiſche AUeberſight
Deutſches Reich

Berlin 5 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer traf
geſtern mutag 121 Uhr auf dem Hauptbahnhof in Breslau ein und
fuhr in offener Equipage nach der Kleinburger Kaſerne wo das Frühſtück
eingenommen wurde Alsdann vollzog der Monarch den Ritterſchlag an
den jüngſten Offizieren des Leibküraſſier Regiments Die Abreiſe des
Kaiſers nach Wildpark erfolgte um 4 Uhr nachmittags Der Kron
prinz und die Prinzen Adalbert und Auguſt Wilhelm ſind in Oels
eingetroffen und haben ſich geſtern zur Faſanenjagd nach Ludwigsdorf
begeben

Der Leibarzt des Kaiſers Generalſtabsarzt der Armee
Prof Dr von Leuthold, iſt wie wir bereits kurz meldeten am Sonn
tag an Jnfluenza geſtorben Er hinterläßt einen verheirateten Sohn und
eine verheiratete Tochter Zahlreiche Mitglieder des Hoſes kondolierten
bereits der Kaiſer ließ den Hinterbliebenen ſein Beileid ausdrücken
Profeſſor v Leutyold iſt im Jahre 1832 geboren bildete ſich unter der
Lenung des berühmten Klmiters L Tiaube aus und nahm als Dwiſions
arzt am Kriege 1870/71 teil Sen 1874 übte er ſeine Lehrtätigkent an
der Kaiſer Wilhelmsakademie aus Jn den drei letzten Lebensjahren
Kaiſer Wilhelms I war er der erſte Milnärarzt welcher Kaiſer Wilhelm I
nach dem Nobuingſchen Attentat ärztliche Hilfe leiſtete Die Armee be
trauert in dem Dahingeſchiedenen den Chef ihres Santitätsweſens der

re Gefundhettszuſtand durch zahlreiche hygieniſche Maßregeln ge
ördert hat

Der preußiſche Landtag tritt am heutigen Dienstag zur
2 Tagung der 20 Legislaturperiode zuſammen Die Eröffnungsſitzung
für beide Häuſer des Landtags findet um 12 Uhr im Weißen Saale des
Königlichen Schloſſes ſtatt die Thronrede wird der Kaiſer ſelbſt ver
leſen Die erſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes findet um 2 Uhr die
des Herrenhauſes um 3 Uhr nachmittags ſtatt Das Herrenhaus vertagt
ſich nach der Wahl des Präſidiums bis Ende Januar voranusſichtlich
während das Abgeordnetenhaus bis zur Wenachtspauſe das Volksſchul
unterhaltungsgeſetz beraten wird

Ueber die Sitzung des Landtages von Schwarzburg
Rudolſtadt, die zur Auflöſung dieſer erſt kürzlich gewählten Volks
vertretung führte berichtet man aus Rudolſtadt Der entſcheidenden Ab
ſtimmung ging eine ſechsſtündige Debatte voraus in der die Regierung
ſich große Mühe gab die Sozialdemokraten zur Bewilligung der
verlangten Erhöhung der Zivtlliſte zu bewegen Die Sozialdemokraten
erklärten ſich bereit die anderen Etats Forderungen zu bewilligen die
Erhöhung der Zivilliſte müßten ſie jedoch ablehnen Staatsminiſter Frei
herr von der Recke erlärte daß die Regierung auf dieſer Forderung
beharren müſſe und jeden Landtag auflöſen werde der ſie ablehne
Gewiß ſei das Volk nicht der Regierung wegen da ſondern die Regierung
des Voltes wegen aber das Volk ſei auch nicht der Sozialdemokratie

en da Die Regierung nehme auf die materiellen Bedürfniſſe des
Volkes Bedacht während die Sozialdemokratie ihm Summen abnehme
gegen welche die Steuerleiſtung des Volkes gering zu rechnen ſei Durch
die Auflöſung des Landtiages iſt eine bedenkliche Lage geſchaffen weil
die Forderung einer Erhöhung der Zwitliſte auch den bürgerlichen Kreiſen
unſympathiſch iſt Bei dieſer ſchlechten Wahlparole kann alſo die
Regierung kaum einen beſſeren Landtag erwarien eher iſt mit einer Ver
mehrung der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten zu rechnen die ſchon jetzi
gerade die Hälfte der Mandate innehaben Die Zivilnſte beträgt ſeit 1891
dem Regierungsantritt des jetzigen Fürſten 268 000 Mt, ſeitdem ſind die
Ausgaben der fürſtlichen Hofhaliung um 46 000 Mk geſtiegen die jetzt
verlangte Erhöhung um 32 000 Mk wird mit der allgemeinen
Teuerung begründet Der Fürſt unterhält aus den Mitteln ſeiner
Zivilliſte auch eine Hoftapelle

Der angebliche deutſch ruſſiſche Geheimvertrag von
1871, den die Zeitung Prenſa in Buenos Aires veröffentlichte und
von dem dann auch deutſche Zeitungen Notiz nahmen ſcheint keine
politiſche Jntrige ſondern Schwindel zu ſein Derſelbe Vertrag wurde
wie das Wiener Telegr Bur jetzt mitteilt vor einigen Jahren ver
ſchiedenen dwlomatiſchen Stellen in Konſtantinopel von einem noch
lebenden übelbeleu nundeten Polen zum Kauf angeboten

Der Gouverneur v Lindequiſty meldet aus Deutſch Südweſt
afrika daß die Unterwerfung der Hottentotten unter folgenden
Bedingungen voll zogen worden iſt 1 Abgabe von Gewehren Munttion
und Pferden 2 Zuſicherung des Lebens an die Unterworfenen mit Aus
nahme der Mörder 3 das Bieh wird den Unterworfenen ſo weit belaſſen
e

treffen der Unglücksbotſchaft hatte die Mutter ein Herzkrampf
befallen von dem ſie ſich unter Stunden nicht erholte der
Vater war zitternd und hilflos geweſen wie ein kraſtloſer Greis
und die Brüder waren noch viel zu jung um tatkräftige Hilfe
leiſten zu können

So hatte ſich alles wieder an Ruth geklammert von ihr
Hilfe und Rat erhofft

Sie hatte Briefe und Depeſchen abgeſandt alle näheren
Nachrichten über den Unglücksfall und die Beerdigung der am
nächſten Tage geborgenen Leiche erbeten und erhalten ſie hatte
Suſe nach Hauſe geruſen die nötigen Trauerſachen beſorgt
das Erſorderliche zur Reiſe nach K eingepackt übereifrige
Beileidsbeſucher empfangen und dazwiſchen die Mutter gepflegt
die vor Aufregung ſtark fieberte und faſſungslos beſtändig leiſe
vor ſich hin weinte und jammerte

Dann war Suſe gekommen blaß verſtört mit großen
entſetzten Augen in denen das Grauen des jäh aus allen
Himmeln geſtürzten Menſchen ſtand Wie erſtarrt hatte das
queckſilberne Geſchöpf am Bett der weinenden Mutter geſeſſen

Schweren Herzens war Ruth mit dem Vater abgefahren
erſt ein wenig erleichtert als ſie an dem älteſten Bruder der
am Bahnhof ſeines Garniſonsortes ſich ihnen zugeſellte eine
Stütze fand

Die Ereigniſſe in K ſtanden nur verſchwommen vor ihrer
Seele So viel fremde ernſte Geſichter ſoviel Teilnahme
von Menſchen die ſie nie im Leben geſehen die in endloſem
Zuge dem mit allen Bergmannsehren zu Grabe getragenen
Bruder folgten der unter Kränzen verſchwindende Sarg der
die faſt zur Unkenntlichkeit entſtellte Leiche barg deren Anblick

man den Angehörigen barmherzig verwehrt hatte wie er
langſam in die gähnende Tiefe ſank

Als dumpf die erſten Erdbrocken auf den Sargdeckel
herabkollerten war der Amtsgerichtsrat in einem ſchweren
Ohnmachtsanfall zu Boden gefallen Hatte Ruth ſich das
nur eingebildet oder hatte der Arzt der ſich um den

bemühte ſie wirklich bewegter angeſehen als der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
als es zum Unterhalte der Frauen und Kmder erforderlich t 4 die
Unterworfenen werden vorläufig nach Gibeon übergeführt Wenn mit
den unterworfenen Hottentotten diejenigen gememt ſind die auch nach der
Kapitulation der Wubot Leute noch im Aunſſtande verharrten ſo ſcheint
dieſer jetzt tatſächlich beendet zu ſein Es wäre das ein Glück für unſere
Truppen im Süden des Schutzgebiets die durch das Auftreten der Rinder
peſt und den dadurch bedingten Fortfall der Ochſenwagen als Transport
mittel in ſchlimme h wegen des Nachſchubes von Proviant und
Munition hätten kommen en Der neue Gouverner hat Glück kaum
hat er ſein Amt angerreten ſo bricht der Brand des Aufſſtandes der noch
vor kurzer Zeit ſo hell aufloderte in ſich zuſammen

Das Burenkomplott in Windhoetk hat wie die Windh
Nachr melden nunmehr imjpofern ſeine Sühne gefunden als die Buren
Barend Li kjeveld und Mathäus Botha beide aus der Kapkolonie zu
je fünf Jahren Gefängnis verurteilt wurden Gegen weitere Angeklagte
mußten neue Zeugen vernommen werden Die Beweisaufnahme ergab
daß die beiden Verurteilten in der Tat für einen Ueberfall und Raub
Genoſſen warben Die Höhe der Strafe wurde vom Gericht damit be
gründet daß der Plan in der jetzt kriegeriſchen Zeit von beſonderer
Gefahr war und daß im Hinblick auf die Zunahme des Landſtreichertums
in der Kolonie en Exempel ſtatutert werden müſſe Wie das Blatt
hervorhebt wurde das Urteil von Deutſchen und Buren im Zuhörerraum
mit großer Befriedigung aufgenommen

Der Geſamtvorſtand des Deutſchen Flottenvereins hat
nachſtehende Reſolution angenommen Die Erfahrungen des ruſſiſch
japaniſchen Krieges und der Ernſt der weltpolitiſchen Lage weiſen von
neuem dringend auf die Notwendigkeit einer verſtärkien Rüſtung zur See
im Jntereſſe der Sicherung unſeres Landes und zur Aufrechterhaltung
unſerer Machtſtellung hin Es iſt deshalb Aufgabe des Deutſchen Flotten
Vereins dahin zu wirken daß der Reichstag die neue Marinevorlage nicht
nur annimmt ſondern über die Forderungen der verbündeteten Regierungen
hinausgehend darauf dringt daß jährlich mehr Erſatzbauten für die
minderwertigen Schiffe ausgeführt werden

Aus Anlaß der internationalen Ausſtellung, die im
Jahre 1996 in Mailand ſtattfindet hat ſich dort ein Komitee gebildet
das zu einem ſtudentiſchen Welt Kongreſſe nach Mailand eintadet
Den Ehrenvorſitz hat der Unterrichtsminiſter Btanchi übernommen an
der Spitze des Protektions Konmntees ſteyt der Senator Ponti Bürger
meiſter von Mailand Zeitpunkt und Programm des Kongreſſes ſollen
noch beſtunmt werden Nähere Aufſchlüſſe erteilt das ausführende Komitee
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Oeſtreich Ungarn
Die politiſche Lage in Ungarn

In der letzten Zeit hat ſich die pohtiſche Lage in Ungarn wieder ſo
zugepitzt daß die Krone vor die Alternative geſtellt iſt entweder das
Miniſterium Fejervary durch em anderes zu erſeßen oder zur Auflömng
des Parlaments und zu Neuwahlen zu ſchreiten falls ſich mit der Koalition
keine Verſtändigung herbeiführen läßt Wie ſich der König entſcheiden
wird hängt wahrſcheinlich von dem Ergebnis der neuen Audienz ab die
der Miniſterpräſident in Wien nachgeucht hat Jedenfalls aber drängen
die Dinge in Ungarn zu raſcher r Aus Budapeſt meldet
man Erſt jetzt ha man genauere Kenntnis über den Verlauf der letzten
Audienz Feſervarys in Wien Der Miniſterpräſident ſoll dem Könige
dargeſtellt haben daß das Kabinett im Abgeordnetenhaus das am
19 Dezember zuſammentreten jollie nicht erſcheinen könne weil ein
Anklagebeſchluß gegen das Kabinett unabwendbar wäre ſelbſt wenn
das Haus ſogleich vertagt werden ſollte Das Miniſterium müſſe daher
entweder zurücktreten oder die Auflöſung des Parlaments noch vor
dem 19 d M fordern Darein wolle der König nicht willigen Einzeine
Miniſter erkiärten ſich lieber in Stücke reißen zu laſſen als am 19 d M
vor dem Parlament zu erſcheinen Andererſeits ſind die Miniſter ver
pflichtet im Amte zu bleiben bis der König ſie entläßt Jn dieſem
Dilemma blieb keme andere Wahl als nochmals einen Verſtändigungs
verſuch mit der Koalition zu unternehmen Zu dieſem Behufe reiſt Fejervary
demnächſt abermals nach Wien

Frankreich
Vom Phraſenhelden Döroulède

Den franzöſiſchen Nationaliſten iſt durch die Talmierfolge des Phraſen
helden Déroulède der Kamm mächtig geſchwollen Die Biätter vom
Schlage der Patrie füllen ihre Spalten wieder mit dem Kriegsgeſchrei

Aux armes eitoyens Zu den Waffen Bürger und ſpielen ſich
als die Wachter auf den Zinnen der Seineſtadt auf deren Pflaſter
vor 35 Jahren durch den ſchweren Tritt der deutſchen Räuber
geſchändet worden ſei Eine willtommene Gelegenheit den Patrioten
von dem alten franzöſiſchen Waffenruhm zu erzählen hat ihnen der
2 d Mts der Jahrestag der Schlacht bei Auſterhitz geboten Emen be
ſonders patriotiſchen Einfall hatte die Patrie die den Vorſchlag macht
den 2 Dezember und den 14 Oktober den Jahrestag der Schlacht bei
Jena zu uationalen Feſttagen zu erheben Sie begründet dieſen
Vorſchlag damit daß die Deutſchen in jedem Jahre die Erinnerung
an Sedan wachrufen Die Magdeb Zig bemerkt dazu Daß in
Deutſchland die Sedanfeier gerade der Verherrlichung des
Friedens dient da das deutſche Volk mit der Gefangenſchaft Napoleons III
in Sedan am 2 September 1870 den von dieſem und ſeien Anhängern
gewollten Krieg in der Hauptſache für beendet anſah verſchweigt die
Patrie aus naheliegenden Gründen ihren Leſern

Rußland
Warſchau im Belagerungszuſtand

Aus Warſchau wird unterm 4 Dezember gemeldet Der General
gouverneur hat den kleinen Belagerungszuſtand erklärt Heute
nacht entſtand inmitten der jüd ichen Bevölkerung eine ſtarke Panik

Ernſt der Situation es berechtigt erſcheinen ließ War das
nicht ſchon heißes Mitleid geweſen mit etwas Entſetzlichem
was noch in der Zukunſt lauerte

Wie der Vater dort in ſeiner Ecke lehnte teilnahmlos
ohne ſich zu rühren glich er einem trübe brennenden Licht
das am Erlöſchen war dem man durch nichts mehr Nahrung
zuführen konnte Sie wagte nicht dem Bruder ihre geheimſten
Beſorgniſſe mitzuteilen aber ſie merkte ihm an daß er ſie
auch hegte Seine tiejumſchatteten Augen wanderten ſorgenvoll
von Zeit zu Zeit zu dem grauhaarigen tiefgeneigten Männer
haupte hinüber

Die vielen großen Stationen der Jnduſtriegegend mit dem
lärmenden Treiben der zum Teil polniſchen oberſchleſiſchen
Bevölkerung den derben Scherz und Schimpfworten der
Schaffner dem rückſichtsloſen Türzuſchmettern den ein und
ausſteigenden Mitpaſſagieren glitten an ihnen vorüber ohne
daß die ſchweren Lider ſich von ſeinen Augen hoben Wie
ein Kind ließ er ſich auf der Station die ſie zum Umſteigen
zwang leiten und führen als empfände er gar nicht die
Eindrücke der Außenwelt Der Perſonenzug der ſie in ihr
abgelegenes Heimatſtädtchen führen ſollte war nur ſpärlich beſetzt

Sie blieben allein in ihrem Wagenabteil
Draußen wurden allmählich die rauchenden Schlote ſeltener

die ein wenig hügelige anmutige Gegend der anderen Hälfte
Oberſchleſiens tat ſich auf fern am Horizont zeichnete ſich in
grauen verſchwommenen Umriſſen die Gebirgskette der Sudeten
ab Die Wolken begannen zu zerreißen manchmal lugte ſchon
ein mattblaues Himmelsauge zaghaft auf die Erde herab um
ſich wie erſchrocken über den kalten Wind der es anblies bald
wieder hinter Wolkenſchleiern zu verſtecken Aber es wurde
doch heller die Luft reiner und klarer

duth vermochte jetzt erſt wieder tief aufzuatmen Sie war
die rauhe aber geſunde unverdorbene Luft des hochgelegenen
Heimatſtädtchens gewöhnt in K hatte ſie zu erſticken gemeintWie mochte es erſt im tiefen finſteren ſegchten Bergſtollen

Geſichter unter den ſchwarzen Bergmannsmützen vor ſich auch

ſein Sie ſah als Antwort darauf die blaſſen ausgemergelten
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weil verdächtige Provototeure Gerüchte über bevorſtehende Judenhetzen ver
breiteten Die Selbſtverteidigung wird neu organiſiert Die Polizel die
ſeit einer Woche Forderungen auf Beſſerung ihrer Einrichtung und der
Dienſtverhältniſſe geltend macht droht ſetzt zu ſtreitken wenn die vor
geſeßzien Behörden nicht nachgeben Der Ausſtand der Telegraphen und
Poſtbeamten dauert fort Es gibt keine Poſitommuntkation mit dem
Reiche Das Verbot von Gehaltszahlungen an die Beamten hat
die Lage verſchlimmert Verſchiedene Verbände ſchicken Delegierte nach

h zur Beratung mit dem Bund der Bünde Eine weitere
Meldung beſagt Die Geſamtzahl der hier ſtreikenden Poſt und Tele
graphenbeamten beträgt 760 darunter 150 Briefträger Ruſſiſche Be
amten welche arbeiten wollten wurden daran verhindert Die Streikenden
beſchloſſen am Dienstag ein Meeting abzuhalten in dem über den An
ſchluß an den Moskauer Poſtverband beſchloſſen werden ſoll Ferner ſoll
verſucht werden ein Bankhaus zu gewinnen das den Ausſtändtſchen ihr
Gehalt bis zur Beendigung des Streiks vorſtreckt unter wechſeheitiger
Bürgſchaft der Beamten Auf dem Hauptpoſtamte harren 200 ausländiſche
Poſtſäcke ihrer Entleerung Viele jüdiſche Einwohner flüchten ins
Ausland

Die Lage in Kiew und Odeſſa
Jn Kiew und Odeſſa wo die Verhälmiſſe ſich wieder bedenklich zu

r r iſt es bis jetzt zu wirklichen Unruhen noch nicht gekommen
Die Behörden ſcheinen diesmal rechtzeitig einzugreifen um der Wiederkehr
von Straßenkämpfen nach Möglichkeit vorzubeugen Aus Kiew liegt
folgende Meldung vor Am Sorutag wurde über Kiew der Kriegsſtand verhängt Jn Charkow verweigern die Rekruten den
Fahneneid Jn Kiſchinew herrſchen große Unruhen deren Charakter
noch nicht bekannt iſt Die 33 Artilleriebrigade ſoll bereit ſein zu
meutern Als Urſache der Meuterei der Gemetruppen wird ſtrenge Be
handlung und ſogar Mißhandlung einiger Soldaten und eines Offiziers
durch den Kommandeur angegeben Jn Odeſſa ſezen die Poſt und
Telegraphenbedienſteten den Streit ſort welcher vom Moskauer Zentral
bureau geleitet wund Die Ausſtändigen erwarten Erfüllung aller ihrer
Forderungen Jn der Stadt wurden Plakate unterſchrieben von Kaulbars
und Grigorjew angeſchlagen daß alle Maßregeln getroffen ſeien um die
Ruhe zu ſichern Jn einer Extraſitzung des Unwerſitätsrates wurde be
ſchloſſen die Anordnung des Stadthaupimanns als ungeſetzlich zu
ignorieren und die Unwerſität wieder zu eröffnen

Ein Militär Gefängnis in Brand geſetzt
Aus Woroneſch wird gemeldet Das Militär und Lokal

gefängnis des Strafbataillons in der Vorſtadt Pridatſcha wurde
durch Militärgefangene und meuternde Soldaten des Straf
bata llons in Brand geſetzt Das Feuer griff auf eine Reihe Läden über
Die Meuterer mit ihrer Kapelle an der Spitze marſchierten im Zug nach
dem Zioilgefängnis um die Geſangenen zu befreien wurden jedoch durch
reguiäre Truppen an der von der Stadt zu dem brennenden Zivil
gefängnis führenden Brücke aufgehalten Die Feuerwehr wurde am
Löſchen durch Salven der aus den Fenſtern ſchießenden Ge
fangenen verhindert Das Gefängnis wurde von den Truppen
umzingelt Die Meuterer des Strafbataillons wurden zum Teil nachdem
Schüſſe gewechſelt waren feſtgenommen Ein Teil iſt auf der Flucht ein
anderer Teil umzingelt

Großbritannien
Die deutſch engliſchen Beziehnngen

Die Rede die wie geſtern gemeldet der deutſche Botſchafter in
London Graf Wolff Metternich im Lyceum Ladies Club zu London
gehalten hat findet in der engliſchen Breſſe eine würdige und ver
ſtändnisvolle Beurteilung Man darf um ſo mehr hoffen daß ſie
im Zuſammenhang mit den ähnlichen Aeußerungen die in den letzten
Tagen von engüſcher Seite gefallen ſind zur Beruhigung der öffentlichen
Meinung im Sinne des Friedens und Einvernehmens wirken wud Der
von leitenden Stellen inſpirterte Daily Telegraph hebt in einem äußerſt
ſympathiſchen Artikel über Graf Metternichs Rede hervor daß das vom
Lyceumklub dem Botſchafter gegebene Diner vermutlich das erſte von
Damen in einem Damenklub veranſtaltete ſei das zu einer ſo wich
tigen Kundgebung wie der des Grafen Veranlaſſung gegeben habe
Sie ſtelle eine Botſchaft an das engliſche Voik von dem Verneter des
Kaiſers und des deutſchen Volkes dar auf engliſcher Seite
werde man nicht zögern alles Entgegenkommen von deutſcher Seite will
kommen zu heißen Die Starken achteten die Starken England brauche
Deutſchiand um nichts zu beneiden außer um die giänzende Vereinigung
von Disziplin mit wiſſenſchaftlicher Gründlichkeit von der die
Maſſen durchdrungen ſeien England brauche auch Deutſchland nicht zu
fürchten ſeine wachſende Flotte ſei kemerlei Drohung für die engthſche
Fiotte Graf Metternichs Verſicherungen ſeien äußerſt willkommen Die
jüngſten Reden Lord Lansdownes und anderer Staatsmänner ſowie die
beiden geſellſchaftlichen Anläſſe vom Sonnabend ſeien unzweideuunge Be
weiſe des Wunſches der beſonnenen und verantwortlichen Leute in Eng
land die gefährlich hinausgezogene Periode der Abneigung und der Miß
verſtändniſſe zwiſchen England und Deutſchland zu beenden und ihr eine
Aera gegenſeitiger Achtung und warmer Hochſchätzung folgen zu laſſen

Aſien
Japaniſche Heeres und Flottenvorlagen

Wie dem Dauly Telegraph aus Tokio gemeldet wud befinden ſich
im japaniſchen Budget für das nächſte Jahr Ausgabepoſten von
einer Millton Pfund Sterling für die Bildung 4 neuer
Armeekorps von 2 Millionen Pfund Sterling für Reparaturzwecke
der Marine und von 2200000 Pfund Sterling für Port Arthur
Die Geſamtausgabe für das nächſte Jahr wird auf 103 Millionen Pfund
Sterling geſchätzt wovon 80 Millionen durch den Krieg veranlaßte Mehr
ausgaben ſind Das bedeutet für das finanziell erſchöpfte Japan unge

micht ein einziges geſund gebräuntes darunter Ob der Bruder
den ſie friſch und roſig gleich Suſe gekannt woyl auch ſchon
ſo ausgeſehen haben mochte Faſt ein halbes Jahr war es
her ſeit ſie zum letztenmal in die lebhaften klugen Blau
augen geblickt hatte Nicht mal zu Weihnachten war er zu
Hauſe geweſen weil er die Reiſekoſten geſcheut Und nun war
ſoviel für ihn ausgegeben worden für den Toten der im
Leben gedarbt und ſich alles verſagt hatte Sie würden noch
mehr als ſonſt ſparen müſſen um die augenblicklichen großen
Ausgaben erſt wieder einzubringen Dann aber mußte die
wegfallende Zulage für den Toten Karl zugute kommen es
war ja entſetzlich wie elend buchſtäblich verhungert der ausſah

Es mochte doch wohl ſelbſt dem apathiſchen Amtsgerichts
rat aufgefallen ſein denn als der Sohn ſich in ſeiner Garni
on angelangt von ihm verabſchiedete trat zum erſtenmal ſeit
Stunden ein belebterer ſchmerzlicher Ausdruck in ſeine er
loſchenen Augen Er ſtrich faſt ſcheu über die weißbekleidete
Rechte ſeines Sohnes

Du ſiehſt nicht gut aus ſagte er tonlos der Dienſt
ſtrengt Dich wohl ſehr an ja es iſt nicht leicht das Leben
aber ertrag s bleib ſtark und mutig für die Mutter und die
Geſchwiſter wer weiß wie bald ſie Dich nöng haben

Aber Vater ſtammelte der junge Menſch erſchüttert
Der alte Mann machte eine matt abwehrende Handbewegung
Jch bin ſehr müde ich ſehne mich nach Ruhe flüſterte

er wieder in ſeine vorherige Stellung zurückſallend Karl
Meridies vermochte nichts mehr zu erwidern denn der Schaffner
drängte zum Ausſteigen So wechſelte er mit der Schweſter
nur einen kurzen feſten Händedruck der ihrer beider tiefe
Erregung verriet dann ſtieg er aus

Niemand fand ſich weiter zu den Zurückbleibenden und ſie
begrüßten das als eine Wohltat Bei Ruth meldete ſich nun
auch nachdem der Bruder fort wax eine bleierne Müdigkeit
ſie dämmerte im Halbſchlaf vor ſich hin
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ſich um freie Stellen bemühen können

gemeidet

Nr 286 Mittwochdeure Opfer Dennoch iſt zu erwarten daß alles vom japaniſchen Parla
ment angenommen wird Wie man übrigens im Oſtaſiat Lioyd lieſtbauen die Japaner im eigenen Lande auch große Schlachtſchi e See

in Kure wie in Yokofuta ſind je ein Schlachtſchiff von 19 Tonnen
und je ein Panzerkreuzer von 13000 Tonnen im Ban riffen Die
Schiffe in Kure werden ſchon in allernächſter Zeit von Stapel laufen die
in Yokoſuka ſind dagegen erſt kürzlich auf Stapel gelegt

h Lokaleser Rachdrc nſerer Original Sotagl Berichte t nur mit Quellenangade geßattet

Halle 5 Dezember
Auwohner der Bölbergaſſe beſchweren ſich über Beläſtigungen

welche dadurch entſtehen daß täglich Arbeitſuchende in großer Zahl ſich in
der Bölbergaſſe einfinden um ſofort nach dem Erſcheinen die neueſte

Nummer des GeneralAnzeiger zu erwerben damit ſie ohne Zeitverluſt
Durch dieſe Anſammlungen und

namentlich das Betragen gewiſſer Elemente entſtehen Unzuträglichkeiten
welche abzuſtellen unſere Expedition ſeit langer Zeit bemüht iſt Alle Verſuche
in dieſer Beziehung blieben bisher leider ohne den gewünſchten Erfolg
Die Stadwerordneten Verſammlung beſchloß in ihrer geſtrigen Stzung zwei

itionen der Anwohner dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu überweiſen
Es bleibt abzuwarten ob und welche Schritte Magiſtrat oder Polizei darauf
unternehmen werden Geſtern gab zwar der Herr Stadtverordnete Kobert
den Rat den Verlag des GeneralAnzeiger zu zwingen für die Leute
den Hof des Grundſtücks zu öffnen Dieſer Weg iſt aber nicht gangbar
weil in dem kleinen Hofe wo u a Pferde und Wagen ſtehen für das
zahlreiche Publitum die größten Gefahren eniſtehen müßten Was ſeitens
des General Anzeiger zur Beſeirigung des Uebelſtandes geſchehen
kann wird getan ſchon aus dem Grunde weil wir genau ſo
darunter zu leiden haben wie in den Petinonen geſchidert wird
an manchen Tagen erſcheinen wohl 200 bis 300 Perſonen die danach
drängen möglich die erſte zum Verkauf gelangende Nummer zu erhalten
und unter dieſe von der Not getriebenen Arbeitermengen niſchen ſich bisweilen
auch rüde Burſchen die ſich wenig anſtändig betragen Von Herrn Kobert
wurde es geſtern zwar nicht ausgeſprochen ſeinen Ausführungen war aber
zu eninehmen daß der Einzelvertauf der Zeitungen überhaupt verboten
werden möge Wenn ein ſolches Verbot zuläſſig iſt ſo könnte uns dieſe
allerdings ſehr einjache Löſung der ſchwierigen Frage nur recht ſein auch
wir wären gern ſortgeſetzte Unannehmlichkeiten los Unſer Verlag wird
aber freiwillig den Emzelverkauf trotz daraus erwachſender Nachteile nicht
aufgeben weil er mit Rückſicht auf die Arbeitsloſen die Ver
antwortung für dieſe Maßnahme ablehnt Wir haben verſucht
durch unentgeltliche Betannigabe der offenen Stellen Arbeitern Gelegenheit
zur Aufſindung lohnender Beſchäftigung zu geben die betr Abzüge auch
behufs Verteilung der Menge an verſchiedenen Stellen ausgehängt die
Beſchwerden wurden dadurch aber nur zahlreicher Jn anderen Städten z B
in Berlin wo der Andrang vor Zerungen viel größer wie in Halle iſt
regelt die Polizei den Verkehr auf den Straßen derart daß Störungen der
Ordnung vermieden werden

Gewerbegerichtswahl Jm Anzeigenteile unſerer heutigen
Nummer werd das bereits bekannte Ergebnis der diesmaligen Gewerbe
gerichtswahl amtlich veröffentlicht Beſchwerden gegen die Rechtsgülngkeit
der Wahl ſind gemäß S 17 des Ortsſtatuts vom 24 Februar 1903
binnen einer Ausſchlußfriſt von einem Monate nach der Wahl bei dem
Gewerbegeticht oder bei dem BezirksAusſchuſſe in Merſeburg anzubringen

Familienabend Am Donnerstag den 7 d Mis abends 8 Ühr
wird im großen Saale des Gemeindehauſes zu St Georgen ſeitens des
Kindergottesdienſtes III Leiter Herr Oberpfarrer Knuth ein Familien
abend veranſtaltet der in ſeinen Programmnummern weihnachtlichen
Charakter trägt Dieſer Abend iſt in erſter Linie für die Eltern der
Kinder beſtimmt doch ſind alle Freunde der Kindergottesdienſtſache und
Gemeindeglieder willkommen Neben Anſprachen und ſonſtigen muſikali
ſchen Darbietungen dürfte ein muſikaliſch poetiſches Weihnachtsmärchen für
Deklamation Frauenchor und Soli mit Klavierbegleitung beſonderes
Intereſſe erwecken zu deſſen Aufführung ſich die Damen des Helferkreiſes
veremigt haben und deſſen muſikaliſcher Teil das jüngſte Werk des be
kannten Leipziger Tonmeiſters Karl Reinecke Witdet Der Eintritt iſt frei

Der Lieder und Balladenabend von Dr Hermann Brauſe
welcher morgen Mittwoh im Saale der BVerggeſellſchaſt ſtattfindet ſei
allen Freunden des Geſanges nochmals warm enpſohlen Dr Brauſe
der ſeine geſanglichen Studien ber Eugen Gura gemacht hat wird von
der Kritik allgemein als der berufene Nachfolger dieſes Meiſterſängers
bezeichnet

Alldeutſcher Verband Die hieſige Ortsgruppe hat am Mittwoch
den 6 Dezember abends 81 Uhr Alldeutſchen Abend im Reichshoy
Herr Oberlehrer Dr Hertzberg hält einen Vortrag über Deutſche
Auswanderung

Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Einwohner
Meldeamte wurden im November 1905 die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 1854 1460 männliche
und 962 1041 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 997
1114 männliche und 763 900 weibliche Perſonen als abgezogen

Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zu
gezogenen Familienhäupter 105 110 männliche 20 21 weibliche
Dienſtboten 40 56 männliche 345 383 weibliche Arbeiter 157 134
männliche 29 86 weibliche Gewerbegehilfen 780 863 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 42 37 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 83 90 Rentiers Hans und Gutsbeſitzer 40 40 in Berufs
Vorbereitung 268 323 ohne Beruf einſchließlich Kranke 261 253 Die
Abgezogenen Familienhäupter 69 76 männliche 29 27 weibliche
Dienſtboten 29 28 männliche 245 296 weibliche Arbeiter 108 160
männliche 24 98 weibliche Gewerbegehilfen 686 781 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 25 43 Lehrer Militärs Gelehrte Beamte
74 80 Rentiers Haus u Gutsbeſitzer 21 19 in Berufs Vorbereitung
117 115 ohne Beruf einſchl Kranke 238 185 Bei den Polizei
Revieren wurden 1853 1739 Anmeldungen und 1808 1706 Ab
meldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb Halle a S ihre
Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der dem Einwohner
Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren Poſt
ſendungen betrug 8618 3379 Davon wurden 2726 2957 Em
pfänger ermittelt 892 422 blieben unermittelt

Verſuchter Diebſtahl Als der Wächter Nr 15 der Halleſchen Wach
und Schließ geſellſchaft vergangene Nacht gegen 2 Uhr durch die Kurallee kam
hörte er ein Geräuſch als wenn eine Fenſterſcheibe eingedrückt würde Er
ging auf dasjelbe zu da traten ihm aus einem Maſchinenhaus drei Leute
entgegen die dann die Flucht ergriffen Der Wächter gab das Notſignal
worauf bald polizeiliche Hilfe zur Stelle war und es gelang einen der
Eindringlinge feſtzunehmen Wahrſcheinlich hatten dieſelben es auf einen
kupfernen Keſſel abgeſehen welcher ſich im Maichinenhaus befand

Unfall Heute vormmag fiel dem Stellmacher Möhring Merſe
burgermaße 44 in einer Maſchinenfabrik eine ſchwere Bohle auf den
Unten Fuß ſodaß M mutels des ſtädtiſchen Krankenwagens in das St Eltja
beihKrantenhans gefanen werden mußte

Schwere Unfälle Der Steinbruchsarbeiter Otto Beckmann
aus Diemitz wurde geſtern vormittag in dem Steinbriuch der ZementfabrikNietleben durch niedergehendes Geſtemn ſchwer verletzt B erlitt Brüche

des rechten Unterarms des linken Unterſchenkels ferner anſchemend
Rippenbrüche und Schädelverletzungen Der Schweroerletzte wurde mitteis
des ſtäditſchen Krankenwagens dem Krankenhauſe Bergmaunstroſt zu

ührt Geſtern abend kurz vor Feierabend ſtürzte der Maurer
Klepzig Hirtenſtraße 8 auf einem Neubau in der Torſtraße zwei

Stockwerk herunter Er erlitt anſcheinend einen Bruch des imken Unter
ſchenkels und wurde zuerſt nach ſeiner Wohnung von da aber mit dem
ſtädrijchen Krankenwagen nach dem St Eltjabethkrankenhauſe gefahten
Jn Nr 282 berichteten wir der Schmied Andreas Kaiſer ſei in einer
Keſſelfabrik in der Thüringerſtraße verunglückt Dieſe Mitteilung iſt dahin
richiig zu ſtellen daß der Unfall ſich in einer Keſſelfabrik tn der König
ſtraße ereignete

Bubenſtreiche Jn der verfloſſenen Nacht 2 Uhr 25 Min wurde
die Feuerwehr nach dem Melder Königſtiaße gerufen woſelbſt blinder
Lärm durch Unſug feſtgeſtellt wurde Kaum war der Löſchzug auf die
Hauptjeuerwache zurückgekehrt als 3 Uhr 7 Minuten eine neue Meldung
vom Feuermeider Ranntiſcher Platz einlief Auch hier hatten Buben
hände Unſug verübt Der Täter führte jedoch die Feuerwehr noch weiter
irre indem er in den Melder einen Zettel mit der Aufſchrift Beyſchlag
ſtraße 4 legte wodurch die Wehr veranlaßt wurde nach beſagtem Hauſe
abzurücken um auch hier gewahr zu werden daß ſie einer weiteren
a kation zum Opfer un W S ſei J er n Po

hingewieſen daß derartige ſtratwürdige Vergehen gericht eng
geahndet werden und nicht mit einer Geldſtrafe Erledigung finden ſondern

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 6 Dezember Seite 3
empfindliche Gefängnigfrafen bewirken weil die Jnbeniebſetzung eines
Feuermelders ohne beſondere Veranlaſſung nicht als Unfug ſondern als
Sachbeſchädigung angeſehen wird Möge doch jedermann hedenten daß
ein ſo nügtzliches Jnſtitut wie die Feuerwehr nicht für die Scherze roher
Nachtſchwärmer eingerichtet iſt und daß durch derartige verwerfliche
Handlungen für die Sicherheit der Bürger bei wirklichen Bränden keme
Gewäbr geboten werden kann

Selbſtmord Geſtern vormitta 10 Uhr hat die verchelte en en her Webereg un o veche t ſich
Weiteres Lotales ſiehe in der I Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Königsberg 5 Dezember Wolff s Bur Der Oſipreußtſchen

Zeitung liegen aus Libau Meldungen vor wonach auf den Baron
Hahn Schnepeln auf der Fahrt zur Bahn in der Nähe der Station
Stenſen in Nordweſtturland em Attentat verübt wurde Der Schuß
ging durch das Verdeck des Wagens Jn Riga wurde Herr von
Hirſchheyſt Beamter des livländiſchen Kreditſyſtems mit den Spuren
entſetzlicher Miß handlungen und mehreren Schuß und Srichwunden
auf der Straße tot aufgefunden Beim Zuſammenſtoß einer Diagoner
patrouille mit Aufſtändiſchen wurde der Kreis Chefgehilfe Baron von
Campenhaufen durch drei Kugeln ſchwer verwundet Ein Offizier und
und zwei Dragoner wurden ebenfalls verwundet Jn Schloß Seßzwegen
im Wendenſchen Kreiſe in Südlivland wurde der ehrenamtliche Kreis
Chefgehilfe Eugen von Aſerlas und ſein Bruder der General
bevollmächtigte von Seßwegen Adalbert von Aſerlas von einer Bande von
mehreren hundert Mann überfallen und mit Revolvern erſchoſſen
Selbſt die höheren Regierungsbeamten beginnen ihre Familten über die
Grenze zu ſchicken Man befürchtet da das Militär jetzt überall verſagt
allgemeine Erhebungen der Bauern und Arbeiter

LLien 5 Dezember Weldung der L N Das Neue
Wiener Tgbl meldet aus Odeſſa Tauſend Reſerviſten wurden
plötzlich vom Dienſte befreit und durchziehen hungernd und obdachlos
die Straßen um Brot bettelnd General Kauibars verweigert jede
Unterſtützung Die Reſerviſten drohen die Stadt zu plündern Reiſende
aus Kiew erzählen am Freitag habe zwiſchen Genietruppeu und
Koſaken eine regelrechte Schlacht ſtattgefunden Die Genietruppen
wurden aufgefordert die ſtreikenden Telegiaphenarbeiter zu erſetzen Sie
weigerten ſich und durchzogen mit roten Fahnen die Stadt Arbeiter
und Soldaten ſchloſſen ſich den Demonſtranten an und ſtürmten das
Arſenal von wo aus die Schlacht begann Es ſind bis jetzt 100 Tote
und Verwundete zu verzeichnen

Budapeſt 5 Dezember Wolff s Bur Geſtern abend fanden
vor den Redaktionen der Blätter die gegen das allgemeine Wahl
recht Stellung genommen haben große Kundgebungen ſtatt Arbeiter
verſuchten in das Gebäude des Budapeſti Hirlap einzudringen und zer
ſchlugen ſämtliche Fenſter Sie drangen in den Maſchinenraum wo ſie
zwei Maſchinen beſchädigten und gaben auf die Fenſter zahlreiche Re

volverſchüſſe ab Aus den Fenſtern wurde zurückgeſchoſſen Die
Zahl der Verwundeten iſt bisher nicht feſtgeſtellt

Paris 5 Dezember Wolff s Bur Jn der Nähe pon Mont
pellier iſt heute ein Mann verhaftet worden der anfangs behauptete
Dorales zu heißen nach eindringlichem Verhör aber erklärte der vrel
geſuchte Farras zu ſein der in der Nacht vom 31 Mai zum 1 Juni
das Bombenattentat auf den König von Spanien verübt hat

London 5 Dezember Wolffs Bur Von Jnrereſſe ſind noch
folgende Urteile über die Rede des deutſchen Botſchafters Grafen Wolff
Metternich bei dem vorgeſtrigen Feſteſſen Morning Poſt bemerkt
Die Rede des deutſchen Botſchafters trug den Stempel natürlicher Ge
fühlswärme die kaum verjehlen kann die engliſche deutſchen Beziehungen

wohltätig zu beeinfluſſen Wir glauben nmicht daß die Welt für die be
jonderen Beſtrebungen Deutſchlands und Britanniens zu klein wird Wir
ſehen in Deutſchland einen Mitbewerber mit dem vor allen anderen
Mächten wir unter gleichen Bedingungen gern jn die Schranken treten

Daily Chronicle ſagt Wir bewillkommnen die Rede weil ſie dem
engliſchen Volk hilft zu verſtehen wie die Deutſchen uns gegenüber fühlen

Wir wiſſen keinerlei Grund für einen Streit aber wir können nicht blind
ſein gegen die anti engliſche Stimmung die offenbar beträchtlich durch die
deutſche Preſſe unterſtützt wird Während wir Frankreichs Freunde ſind
können wir auch Deutſchlands Freunde ſein

London 5 Dezember Meldung des B Obwohl eine
amtliche Muteilung noch nicht vorliegt iſt doch der Rücktritt Balfours
eine vollendete Tatſache Der König empfing den Premierminiſter
geſtern in einer Audienz die nahezu eine Stunde dauerte und die Balfour
dazu benutzte dem Könige die Demiſſion des Kabinetts anzuzeigen
Nach einer Meldung der Preß Aſſoztation wäre Sir Henry Campbell
Bannerman abends zum Könige berufen und mit der Bildung eines
neuen Miniſteriums betraut worden

Tokio 5 Dezember Meldung des B Die Thronrede
mit der Kaiſer Wilhelm den deutſchen Reichstag eröffnete hat bei dem
jungen aufſtrebenden Japan eine erfreulich ſympathiſche Aufnahme ge
funden Die japaniſche Zeitung Kokumin benutzt die Gelegenheit um
ſich anerkennend über die Tendenz der deutſchen Politik zu äußern der
Regierung und Volk vertraue Das Blatt ſagt Dieſe Thronrede iſt eine
Anſprache wie ſie ſo leicht keiner nachmacht ſehr geſchickt und ſehr
energiſch Die Stelle über Japan muß das Volk und die Regterung
mit Freude und Dankbarkeit erfüllen Wir verſprechen daß wir des
Kaiſers Erwartungen micht täuſchen ſondern uns vielmehr mit aller
Kraft unſeren Kulturaufgaben widmen werden Mögen andere
Deutſchlands Politik mißtrauen Wir erklären daß unſere Regierung und
unſer Volk Deutſchland richtig verſtanden haben und von Deutſchland
richtig verſtanden werden Die Beziehungen zwiſchen beiden Ländern
werden immer wärmer und es gereicht uns zur großen Freude daß
die Thronrede uns Anlaß gab das auszuſprechen was wir längſt aus
ſprechen wollten

Eröffunng des preußiſchen Landtages
Für beide Häuſer des preußiſchen Landtags fand heute mittag 12 Uhr

die Eröffnungsſitzung im Weißen Saale des Königl Schloſſes ſtatt Der
Reichskanzler Fürſt Bülow verlas die Thronrede Dieſe hat folgenden

Wortlaut
Erlauchte ehle und geehrte Herren von beiden Häuſern des Land

tags Se Majeſtät der Kaiſer und König haben mich mit der Er
öffnung des Landtags der Monarchie zu beauftragen geruht Die
Finanzen des Staates geſtalten ſich infolge des anhaltenden
Aufſchwunges des gewerblichen Lehens und der andauernden
Steigerung der Erträgniſſe aus den meiſten Staatsbetrieben
im allgemeinen fortgeſetzt günſtig Die Rechnung für das
Etatsjahr 1904 hat wieder mit einem gegen das Vorjahr
allerdings beträchtlich geringeren Ueberſchuß abgeſchloſſen und ebenſo

darf für das laufende Jahr ein befriedigendes Ergebnis
erwartet werden Der Staatshaushaltsetat für 1906 hält in Einnahmen
und Ausgaben das Gleichgewicht Die geſteigerten Einnahmen haben
e geſtattet für faſt alle Zweige der Staatsverwaltung Mehr

aufwendungen in größerem Umfange in Ausſicht zu nehmen Insbeſondere
ſind Mitttel bereitgeſtellt um die Wohnungsgeldzuſchüſſe der
Unterbeamten um 50 Proz zu erhöhen ſowie um leiſtungsſchwachen

Schulverbänden Beihilfe zur Aufbeſſerung der Gehaltsbezüge
germg beſoldeter Volksſchullehrer zu gewähren

Zur Erweiterung des Staatsbahnnetzes und zur Vermehrung
der Betriebsmiutel der Staatsetſenbahnen ſowie zur Unterſtützung von
Kleinbahnunternehmungen die der wirtſchaftlichen Förderung des Landes

dienen wird wiederum die Bewilligung erheblicher Mittel nach
geſucht werden

Wie in den Vorjahren iſt eine Geſetzesvorlage zur Bereitſtellung
von Mitteln behufs Verbeſſerung der Wohnung s verhältniſſe der
in Staatsbetrieben beſchäſftigten Arbetter und gering beſoldeten Be
amten in Ausſicht genommen

Der Entwurf eines Geſetzes betr die Abänderung des Einkommen

ſteuergeſetzes und des Ergänzungeſteuergeſetzes wird Jhnen alsbald
zur verfaſſungsmäßigen Beſchiußfaſſung zugehen Neben Verbeſſerungen
des Verfahrens und einer durch ſteuerpolitiſche Rückſichten gebortenen
Erweiterung des Kreiſes der ſteuerpflichtigen Perſonen ſieht der Entwurf
mehrere Erleichterungen bei der Veranlagung zur Einkommenſteuer vor

die vornehmlich weniger leiſtungsfähigen Steuerpflichtigen zugute kommen

werden und in der Hauptſache den in beiden Häuſern des Landtags
zum Ausdruck gelangten Wünſchen Rechnung tragen

Der Entwurf eines Geſetzes das den Eigentümern land und
forſt wirtſchaftlich genutzter Grundſtücke die Befugnis zur Feſt
ſetzung einer Verſchuldungsgrenze gewährt ſoll die Möglichkeit ſchaffen

eine weitere Verſchuldung der Grundſtücke zu verhüten und die
Tilgung unwirtſchaftlicher Realſchulden zu erleichtern

Um den bedenklichen Folgen der zunehmenden Verwüſtung von
Privatwaldungen vorzubeugen wird die ſtaatliche Forſtverwaltung
nach wie vor bemüht ſein den Ankauf und die Wiederaufforſtung ent
waldeter Flächen im Oſten und Weſten der Monarchie zu betreiben

Die auf die Knappſchaftsvereine bezüglichen Vorſchriften des
Titels 7 des allgemeinen Berggeſetzes bedürfen mit Rückſicht auf die
Beſtimmungen der Reichsgeſetzgebung und im Jntereſſe einer dauernden
Leiſtungstähigkeit der Knappſchaftsvereine einer Aenderung Die als
baldige Einbringung eines Geyetzentwurfes zur Neuregelung des Knapp
ſchaftsweſens iſt daher in Ausſicht genommen

Das Kommunalabgabengeſetz vom 14 Jull 1893 hat das
Syſtem der Kreis und Provinzialabgaben im weſentlichen unberührt
gelaſſen Die fortſchreitende kommunale Entwicklung in den Kreiſen und

Provinzen läßt nunmehr die Ausdehnung der Rejorm des Kommunal
abgabenweiens geboten erſcheinen Dieſer Aufgabe dient der Entwurf
zu einem Kreis und Provinzialabgabengeſetze welcher ohne Verzug
Jhrer Beſchlußſaſſung unterbreitet werden wird

Die der Vorbildung der höheren Verwaltungsbeamten
anhaſtenden Mängel haben zur Aufſtellung eines Geſetzentwurfes geführtder im weſentlichen r s der im Jahre 1903 beratenen

aber nicht zum Abſchluß gelangten Vorlage die Befähigung zum höheren
Verwaltungsdienſt neu zu regeln beabſichtigt

Zur Abſtellung der in früheren Seſſionen ſchon mehrfach erörterten

Klagen über die übermäßige Größe einiger Wahlbezirke für die
Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten und über einzelne Vorſchriften
des Wahlverfahrens ſind Vorarbeiten eingeleitet und ihrem Abſchluß
nahe geführt worden

Dem wiederholt und dringend geäußerten Wunſche des Landtags
entſprechend wird Jhnen der Entwurf eines Geſetzes betr die Unter
haltung der öffentlichen Volksſchulen zur Beſchlußfaſſung vorgelegt
werden Der Entwurf bezweckt die Schulunterhaltung auf der durch
die Verfaſſungsurkunde gewieſenen Grundlage zu regeln Er hält ſich
in dem Rahmen des Beſchluſſes durch welchen das Haus der Ab
geordneten am 13 Mai 1904 faſt einmütig die Staatsregierung zur
Vorlegung eines Schulunterhaltungsgeſetzes aufgefordert hat

Verſchiedene Gutsverkäufe in der Oſtmark haben in letzter Zeit
berechtigtes Aufſehen erregt Die Feſtigung des deutſchen Beſitzes in
Verbindung mit einer ſachgemäßen inneren Koloniſation bildet
eine der ernſteſten Aufgaben der Staatsregierung Sie kann aber nur
erfüllt werden wenn ſich die deutſchen Beſitzer in höherem Grade
als bisher ihrer nationalen Pflicht bewußt werden ihren Beſitz
treu und zäh zu verteidigen und dem deutſchen Volkstum zu erhalten
Die Regierung Sr Majeſtät des Königs vertraut darauf daß dieſe
Erkenntinis in der ſie ſich mit dem Landtage eins weiß alle Kreiſe
des Deutſchtums mehr und mehr durchdringen und mit der Tat bewährt
werden muß

Auf Befehl Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs erkläre ich den

Landtag der Monarchie für eröffnet

Aus dem Geſchäftsverkehr
Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater

das als erſtes Halleſches Konſervatorium bereits im V Schuljahre ſteht
und ſ Z nach den Satzungen des Dresdener Königl Konſervatoriums
organiſiert wurde iſt dank der zielbewußten und allſeitig anerkannten
Leitung ſeines vielſeitigen Direktors und dank des Fleißes aller Beteiltgten
ſehr ſchnell aufgeblüht und hat zur Hebung der Muſikverhältniſſe in
Halle a S ganz erheblich beigetragen Viele Schüler des Konſervatoriums
befinden ſich bereits in bedeutenden Stellungen Aber auch das Muſik
lehrer Seminar das nach der Methode des berühmten Dresdener Päda
gogen Hofrat Prof Krantz ſchon ſeit Beginn beſteht hat unter der Jn
ſpektion der Tochter desſelben Frau Eliſabeth Heydrich die acht Jahre
Schülerin ihres Vaters und unter der Leitung des Direktors Heydrich
der gleichfalls Schüler ſeines Schwiegervaters war große Erſolge zu ver
zeichnen Nicht wemiger als 7 Lehrkräfte die treffliche öffentliche Prüfungen
beſtanden ſind ſchon daraus hervorgegangen und mehrere davon in den
Grund ſchulklaſſen des Konſervatoriums mit tätig Jm V Schulfahre
werden vorläufig 12 Lehrkräfte wirken und ſteht vom 1 Januar ab
wieder eine Erweiterung des Lehrpianes in Ausſicht Näheres über
letzteren über Honorarverhältniſſe Geſtundungen und Freiſtellengewährung
iſt aus dem Proſpekt und Satzungen erſichtlich die täglich im Sekretariat
Poſtſtraße 21 zu haben ſind Wir machen auf die heutige Annonce
aufmerham

Der Firma Emil Pröhl Gr Steinſtraße 18 iſt für den Bezirk
Halle a S die Alleinvertretung der Udhrenfabrik Vacheron Conſtantin
Genf welche Präztſionsuhren erſten Ranges anfertigt übertragen worden
Es iſt dies binnen wenigen Wochen der zweite Fall wo obige Firma in
dieſer gewiß ehrenvollen Weiſe bedacht wurde

7 e iſt die an Milde Feinheit und AusA IIen T O a giebigkeit ſeit vielen Jahren glänzend

bewährte und ärztlich ves e Hyrrholinseite
Mama der Vapa sagtdu ſoll ſchnell eine Schachtel Fay s echte Sodener Mineral

Paſtillen holen laſſen Dann ſollſt du ihm eine Taſſe heiße
Milch machen und 6 Paſtillen hinein tun Papa ſagt er will
endlich ſeinen Katarrh los ſein und die Paſtillen würden damit
ſchnell ein Ende machen Und dann bekomme ich auch welche
mein Muttelchen ja Jch hab doch immer den böſen Huſten
Die Schachtel koſtet nur 85 Pfg
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